
Hans Joachım Dörger, ALS PIEGEL: ZEIT UN  e
AD Seıten, Furche-Verlag, Hamburg 3599)

Die ngs VOT den schwarzen Lettern ist iın kirchlichen Kreısen, besonders in
kırchlichen Ämtern, noch ımmer weıt verbreıtet. „ T’heologıe und Kirche haben
bıisher kaum eın unbefangenes Verhältnıis den Massenmedıien besonders Z

Presse gewınnen können. S0 stehen nebeneinander: eın unkritischer rang yvA3%

Massenmedium als Vervielfältigungsmittel kırchlicher Rede und Schreibe eıiner-
se1ts, und ıne überkritische, häufig polemische Abgrenzung gegenüber eıner als
teindselig empfundenen Offentlichkeit andererseıts.“ So der Autor 1mM Vorwort.

Hınter dieser eben angeführten Angst verbirgt sıch meılstens eın Mißverständnıis
1iıne Verkennung der Eigengesetzlichkeit und Aufgabe der öffentlichen Medien.
Im ersten Teil se1nes Werkes unternımmt Dörger das Verhältnis VO: „Öffent-
ichkeit Theologıe Kirche“ untersuchen. Kirche und Theologie sind aut Of-
fentlichkeit angewıesen, sınd eshalb auch den Krıterien dieser Öffentlichkeit unter-
worten. Offentliche Medien fungieren als „sachlich-kritisches Korrektiv“. Ver-
schıeben diese theoretischen Überlegungen meıner Meınung nach auch den Akzent
manchmal sehr ZUgunsten der öffentlichen Medien die spezıfısche Gesetzlıch-
keıt VO Theologıe un Kırche tällt zuwen12 1Ns Gewicht ürften die Ausfüh-
rungsch doch sehr viel ZUTF Beseıtigung der Mißverständnisse gegenüber den Medien
und eıner realistischeren Beurteilung beıtragen.

Im zweıten Teıl werden diese theoretischen Überlegungen anhand der Analyse
VOI Veröffentlichungen der Zeitschritten Spiegel, eıt un Stern relig1ösen The-
1891401 ın den Jahren untermauert Sınd diese Zeitschritten VO iıhrer Posı1-
t1ıon Aaus auch als lıberal einzustufen, zeıgt diese Analyse doch deutlıch, da{fß INa  -

S$1e deswegen nıcht VO vornhereın als „kirchenfeindlich“ apostrophıeren kann.
Dieser Teıl bıetet überdies auch eınen interessanten Einblick 1ın die Kırchenge-
schichte dieses Zeıitraumes. Im kann das Werk VO. Dörger als eın posıt1ı-
VeCr Versuch, 1ın kırchlichen reisen eın sachgerechteres Verhältnıis den öttent-
lıchen Medien herzustellen, ZCW werden. Die Fülle des verarbeıteten Materials
macht 6S zudem ausgesprochen iınteressant.
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